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Zur Buchwodie in Baden :

„Soldatentum und Buch" Hubertusjagd des Standortes Karlsruhe
Abschluß der Lagdreiten am Dienstag

Ein Vortrag des Ministers Dr . Gchmitthenner

In einer Kundgebung für das deutsche Buch sprach im" einen Festhallesaal in Karlsruhe am Donnerstag Mini¬
mer Dr . Schmitthenner aus Heidelberg zum Thema
der Woche „Soldatentum und Buch". Anioesend waren
^ ertreter der Wehrmacht , Generalmajor S ch a l l e r ,
Generalleutnant Zimmermann und andere, Vertre -
>er der SS ., der Polizei und die Karlsruher Buchhändler." Mrahmt wurde der Vortrag mit Blasmusik des Trom -
pkterkorps des Artillerie - Rats . 35 unter Leitung des Ober-
^ usiknieisters Kid ei sch. Der Landesleiter der Reichs -'christtumskammer Pg. Schirpf las aus Dichtungend»n Hans Jürgen N i e r e n tz und Worte des Füh -
^ krs , worauf er mit prägnanten Borworten über das
deutsche Soldatentum zur Rede des Ministers überleitete.

Das Thema ,/S o l d a t und Buch " oder „Soldat" nd Ge i st" wurde durch Minister Dr . S ch m i t th « n -
von allen Seiten her beleuchtet . Besonders der Be- .9riff „Geist" wurde einer genauen Nachpriifung untcrzo-

Sen. Weil man dem Worte in seinem manchmal schillern-
dn Charakter berechtigtes Mißtrauen cntgegcnbrachte,is es zu seinem echten Sinn geläutert sich heute wieder

"dnz zu decken vermag mit Soldatentum . Die Zucht' s der wahrste strengste Geist steckte von jeher
»erade in den Solöatenbttchlein und Felddienstordnungen,

Urch die, lernend und lehrend, große Soldaten zogen
Cäsar, Napoleon, Friedrich der Große. Und der Red -

/ r gibt die Antwort ans die Frage , warum gerade der
putsche Gxjst sy soldatisch ist . „Der Grund hierfür lagänral in dem wehrhaften Bluterbe des Germanentums ,in unserer Seele lebt, vor allem aber auch in bem

,^ "^wußten Gefühl, daß ein« deutsche Freiheit , eine deut-
che Würde, ein deutsches Reich, eine deutsche Kultur in

fas - * bedrohten europäischen Mittellage nur lebens-
« >g sind , wenn sie vom soldatischen Geist geformt und

betragen sind."
Altgermanische Heldenlieder, die Edda , die Nibelungen,rimmetshuusen, Lessings „Minna ", Schillers „Wallen-

, bie Freiheitsgesänge der napoleonischen Zeit ,
e

*
>

* st s Sprachgewalt, die Balladen eines Liliencron,
^ sljch hgA deutsche Ringen bis in unsere Zeit hinein, sind°weise aus deutscher Geschichte und Dichtung, bie fort- ’

“ßenö soldatisch war . Aber auch die Gefahr konnte nicht
mgangxn werden, daß ein dem praktischen Soldatenstnn
vßeneigter hochgradig entwickelter Geist eines Clause-

** r
"e6en öen mcBr praktischen Führern wie Moltke und^ lieffen hochgezüchtet wurde.

Damit aber mußte der Redner „Soldatentum und
Buch" einmal scharf gegenüberstellen , und wir erleben
die Gegensätze Soldatentum und Buchge¬
lehrtentum , Tat und Traum , «Praxis und Theorie.
Ja , als Zeugnis dafür , wie gerade der geistig Unbe¬
schwerte am erfolgreichsten das Leben anpackt, beschwor
Dr . Schmitthenner den Soldatengeist Blüchers, der zwar
mit der Rechtschreibung auf dem Kriegsfuß stand, aher
dafür einen Napoleon bezwang . Es ist die instinktive
Abneigung des Soldaten gegen d« s Zuviel an Geist , die
der Redner als wehrpolitische Erzieher in leidenschaft - .
lichen aber ebenso klaren Soldatenworten verteidigt.

Aber er gibt uns auch die Lösung des scheinbaren Zwie¬
spalts , „wenn wir unterSoldatentum das verstehen , was
es in Deutschland ist und sein muß : die staats -,kultur - und volkserhaltende Kraft unfc »
res Rei ch .eFi , Ist doch dieses . Dritte Reich aus dem
tiefen soldatischen Geist unseres Führers geboren wor¬
den. Diese geschichtliche Berufung lebt im Soldatentum
als unbewußt« heilige Kraft , und diese ist es, die einer¬
seits als das Herzstück der Kultur das innigste Verhält¬
nis eingeht mit dem Geist«, aber andererseits darüber
wacht, daß der Geist nicht entgleise !" Dann aber treffen
sich Soldatentum und (Heist aus einer Ebene .

Der Redner geißelte den Geist des Liberalismus , der
aus Staat und Kultur zwei wesensfremde Mächte machte,in deffen einem Lager die „Geistigen"

, die Rädelsführer
eines Engels und Marx , in dessen anderem Lager die
„Ungeistigcn "

, die Soldaten und wahren Führer des
Volkes sich befanden . Zunehmendes Mißtrauen gegen
solchen Un -Geist rechtfertigte damit die Abneigung des
Soldaten der Zucht , Haltung und Führung gegen Bücher
jener Zeit. Die Säuberung des Schrifttums aber von
solchem Geiste wird auch den Soldaten wieder zu seinem
Buch zurückführen, in welchem er sich und sein Volk
wieder erkennt. Denn „G e i st i st für uns nichts
anderes mehr , als das Blut des Lebens
unseres Volkes . Denn das Volk ist ein wei¬
teres Gefäß als der Gei st."

Großer Beifall dankte am Schlüsse dem Redner für
die tiefen Wort« und eindringlichen Formulierungen
über Vols und Geist , Soldatentum und Buch als im
Grunde ein und dasselbe , das dem deutschen Reiche seine
Grundhaltung gibt.

Mit einem Sieg Heil auf den Führer und den deut¬
schen Nationalliedern schloß die Kundgebung. Fr .

In bewußter Anknüpfung an die Tradition der Vor¬
kriegsgarnison Karlsruhe ist auch im neuen Standort
das Reiten der Herbstjagden wieder ausgenommen wor.
den . „Warum heute im Zeichen der Motorisierung
überhaupt noch Reitjagden ?" wird mancher Außen¬
stehende fragen. Das Reiten über Hindernisse stellt
Reiter und Pferd vor immer neue und rasch wechselnde
Situationen nnd fördert dadurch die Eigenschaften , die
beide auch im Kriege benötigen: Entschlußkraft, Schneid
und Ausdauer . Aus diesem Grunde werden die Herbst -
jagden immer ein ebenso wichtiger , wie schöner Zweig der
Ausbildung bleiben, solange es überhaupt noch berittene
Truppen gibt .

'
Nach einer Reihe schöner Jagden findet die diesjährige

Jagdzeit ihren offiziellen Abschluß mit der sogenannten
Hubertusjagd — benannt nach St . Hubertus — dem
Schutzpätron der Reiter und Jäger . Wenn Hubertus
auch das Ende all der reiterlichen Freuden in Feld und
Wald bedeutet , so hat er doch einen besonderen sportlichen
Reiz, der jeden Reijer diesen Tag voll Freude erwar¬
ten läßt : das Ausreiten des Fuchsschwanzes .
An Hubertus trägt der bet allen Jagden vor dem Jagd -
selde vorausreitende „Fuchs" als Symbol des früher ge¬

jagten Wildes einen Fuchsschwanz , der mit bunten Bän¬
dern geschmückt ist . Um diese Trophäe «ntspinnt sich zum
Schluß der Jagd ein heißer Kampf. Nachdem der Master
das Jagdfeld kurz gesammelt hat, gibt er di« Jagd
„frei" und es folgt der sogenannte „Ausluuf "

. Im Renn¬
tempo geht es dem Ziel zu . Wer es als erster erreicht ,
bekommt vom Jagdhcrrn den Fuchsschwanz ängeheftet.

Dies ist kurz der Verlauf einer Hubertusjagd , wie sie
am 3 . November vom Standort Karlsruhe geritten wird.

Die Jagdteilnehmer rücken um 13,80 Uhr mit Musik
von der Kaserne des Artillerie -Regiments 35 ab und
reiten auf dem Wege : Moltkestraße, Hildapromenade,
Jollystraße , Karlstraße , Kolpingstraße, Albtalbahnhof,
Rüppurr zum Stelldichein an der Südostecke des Waldes
südlich des städtischen Gutshofes bei Rüppurr . Dort be¬
ginnt die Jagd um 15,50 Uhr und führt über verschiedene
Hindernisse am Ostrand von Rüppurr entlang zu den
Rennwiesen, wo der Auslauf stattfindet.

Zuschauer , die das Ende der Jagd und den Auslauf
der Jagd verfolgen wollen , sind willkommen und werden
gebeten , sich pünktlich um 15,15 Uhr an der Haltestelle
„Dammerstock" der Albtalbahn einzufinöen, von wo aus
Führung erfolgt.

BaölfcfterMl?Staat$ameiQer
ffolflc 91 31 . Ott . 1936

flmKüher Teil

Konsularische Vertretung der Republik Nicaragua
Dem Generalkonsul von Nicaragua in Hamburg,

Herrn Carlos Argüello Cervantes , ist namens
des Reichs unterm 16. Oktober 1986 das Exequatur er¬
teilt worden. Zu seinem Amtsbereich gehört auch das
Land Baden.

flmKlthe öchannkmaehungen
Los -Bertrieb.

ruhe und Finanzinspektor Adolf Frey in Karlsruhe zur Abllg.
für Wasser - und Straftcnbau in Karlsruhe .

Kraft Gesetzes in den Ruhestand :
Obcrforstrat Wilhelm Hamm in K andern und Bauoberinfpck-

tor Eugen Müller In Karlsruhe , Bauobcrinspeklor Theodor
Sindele in Freiburg .

In den Ruhestand auf Aiisuche » :
Sttaftcnwärtcr Alfons Keller in Kastcl und Karl P a i l c r in

Wilferdingen.
Ernannt :

BermessungSrat Hermann Schoch in Bonndorf zum Dienstvor-
ftand des Bad . VermeffungSamtS Ucbcrlingen . VcrmeffungSrat
Heinrich Zebnder in Rastatt zum Dicnstvorstand des Bad . Bcr-
messungsamls daselbst .

Bersctzt:
Obergeomcter Wilhelm Kautz vom Bad Bcrmcssungsamt Ra¬

statt zum Bad . BcrmessungSamt Heidelberg/ Vermeffungsoberfekre-
tär Karl Panter vom Bad . Bcrmcssungsamt Tonaueschingen zumBad . DcrmcffungSamt Freiburg .

B- dlfchea Finanz , und WirtschaftSminifterium .
Abteilung für Landesvermestung .

Morgen
^ hter Tag der Ausstellung „ Oie Aussteuer ''

n borgen abend 8 Uhr wird die Ausstellung „Die Aus-
zu Karlsruhe unwiderruflich geschlossen . Heute9 morgen wird nochmals mit einem großen Besuch

^ rechnen sein . Heute wird der 20006. Besucher die Aus-
passieren , der bekanntlich als ^ PräiNks von de?

» ^ '^ llungSleitung zwei wertvolle Steppdecken erhält ,
n, !? Sonntag ist mit dem 25 000 . Besucher zu rechnen , der
Ki • em Radio -Apparat bedacht wird . Die Ausstellung
wRt eine ungeheure Fülle von Wertarbeit , daß es sich
di ? , ein zn>eitcS Mal hinzugehen. Niemand lasse sich
tz . , ^ te Gelegenheit entgehen , der Ausstellung einen'» ch avzustatten. Man vergesse auch nicht, daß viele

gestellte Gegenstände gekauft werden können , um so
sch

" ' ? ls man schon jetzt manch hübsches Weihnachtsgc -' n Aussicht nehmen kann. Wer kauft , trägt zur
eitsbeschaffung nnd zur Belebung der Wirtschaft bei.

Betrunkener Motorradfahrer stürzt
|}(i ?j!

n Motorradfahrer , der stark angetrunken war ,
Der € uachts im Tiergartcnweg von seinem Fahrzeug .
l« ich ,

9" ^ i >senlose Fahrer , der ebenso wie sein Mitfahrer
igg,

"" letzt wurde, wurde von der Polizei in Gewahr-
^ nommen .

Wintermäntel
36"

Auswahl^ in bewfthr-liat *n bei 74042

Werbetage des Badischen Staatstheaters
Die gesamten Vorstellungen des Badischen Staats¬

theaters vom 31 . Oktober bis 10. November sollen der Be¬
völkerung in erhöhtem Matze zugänglich gemacht werben,
indem diese zu „Mietpreisen für Alle " festgesetzt
finü.iJeder . Besucher dieser ' Vorstellungen genießt al^v iu |
dieser Zeit dieselben Rechte wie di« Platzmietet und kann
auf diese Weise an einem hochwertigen und allen künst¬
lerischen Interessen gerecht werdenden Dpielplan - Ab-
schnttt zu den Mietpreisen von RM . — .50 bis 3.10 teil¬
nehmen .

Diese Werbetage beginnen mit der Neueinstudierung
der komischen Oper „Meister Guido " von Hermann
Noetzel in Anwesenheit des Tondichters am 31 . Oktober .
Die Oper wurde vor 18 Jahren in Karlsruhe mit gro¬
ßem Erfolg zur Uraufführung gebracht . Jetzt wird die
Wiederaufnahme sicher mit besonderer Genugtuung und
Freude begrüßt werden . Am Sonntag , dem 1. November,
kommt nachmittags 15 .15 Uhr Verdis große Oper „Ame¬
lia " oder „Ein Maskenball" zur Ausführung und abends
folgt Glucks Meisteroper „Orpheus und Eurydike" um
20.15 Uhr, so daß in zwei Tagen drei große Opern aus
dem Spielplan des Staatsthcaters stehen werden.

Dem Thüringer Museum Eisenach wuvd« bi« Erlaubnis zum
LoS-Beitricb in Baben erteilt .

Karlsruhe , den 26 . Ottobcr 1936 .
Der Minister des Inner « .

*
PersonalverLnbernnge «

im Bereich des Finanz- nnd Wirtschastsministeriums
Ernannt wurden :

Regierungsbaurat Alvert Hang in Karlsruhe zum Oberreg .-
. .Baurats . Bquinspektor Hch > Mathe S in Karlsruhe zum Bauaber -" chitpektoxp . Gcwcrb^itzspsttor Franz Dt, - ul .» in Karlsruhe zum

Gewerbcoberinspektor : Bibliothckprattikant Friedrich Liede in
Karlsruhe zum Bibliolbekinsvettor : der apl . Baumeister August
Greitmann i,, Kirchzartcn zum Bauinspektor : Veiw .-Asststcnt
Johann Stark in Karlsruhe zum BerwaltungSickietlir : Bermel -
lungStechniker Karl Müll in Lahr zum VermesfungSsekretär: die
anfterplanm . Flnanzasststenten Hcriiiann G a l m , Alcr Renk ,
Albert R o o S , Josef West ermann , Mar W o l s , Karl Her¬
ten st c i n in Karlsruhe und Karl Schwarz in Säcktngcn zum
planmähigcn Finanzasfistcnt .

Pianmlifttg angcflellt wurden :
Lithograph Gustav Matt in KarlSrude : die Forstasftftentcn

Heinrich W a I b e l in Radolfzell und Jofes Kodier in Stein¬
bach : die Förster Alfred Bock st « hier in Falkcnstcig, Michael
Keck in Roaaenbach , German M a v e r in Güienbach, Ernst
Schmidt in St . Blasien und Josef Willig in HerrcnwicS un¬
ter Ernennung zu Revierförftern , die Straftenwärier Adolf Baum ,
gartncr in jlntcrlauchrinaen , Gustav B o o z t» WaldShut ,
Heinrich H o l l i n g c r in Burg . Albert Huber in Dinglingen ,
Friedrich Kaufmann In Elgersweier , Leopold Krampfert
in MictcrSheim , Benedikt Straub in Kappel. Franz U h l in
Grafcnhaufe » , August Bo gelb ach In SaSbach, Karl Wolf in
Gündlingen und Josef ZShringer in Breitnau .

Versetzt wurden :
Reg . -Baurai Karl Kelterer in Achern zur Abteilung für

Master» und Straßenbau in Karlsruhe , Obcrrechn.-Rat Wilhelm
Simons in Karlsruhe zur SlaaiSfckiuldcnverwaltung in Karls »

Ans dem Bereiche
des Ministeriums des Kultus und Unterrichts

Ernannt :
Dozent Dr . Phil, habil . Otto Schmidt zum nichidcamletc»

auherplanmäbigen Professor an der Unevcrsität Heidelberg.
Planmiifftg angestcllt:

Pfleger Hermann Edle an der chirurgischen UniversttSlSkllnik
>n Freiburg t . Br .

Entpflichtet auf Grund von 8 1 des Hochfchuttchrcrgefetzcs :
Profestor Dr . Kart H o l l an der Technischen Hochschule Karls ,

rrche .
-fl • 1

DaS Staats ministe»!nm hat mit Beschluß vom 7 . September 1938
Nr . 7664
1. dem von der Kaih . » Irchcnstcucrvcrtretung am 17. Juni 1986 gut-

acbeiftencn Voranschlag der Einnabmcn und Ausgaben für allge¬
meine kirchliche Bedllrfntste tm badischen Teil der Erzdiözese Frei -
vurg für die Zelt vom l . April dir 31 . Dezember 1936 Mgestimmt.

2 . entsprechend den Bcschlüstcn der . Kalb . Nirchcnsteuervertrcluna un »
des AuSschuster die staaklieve Gcncbmlanna citctl «, daß. zur Be-
strettung der allgemeinen kirchlichen Bedür,niste im badische » Teil
der Erzdiözese Freibura sllr die Zeit vom 1. April bis 31 . De¬
zember 1936 an allgemeiner Kirchensteuer ein Zuschlag von 19 v . H .
bei der Grund - und Gewerbesteuer erhob« ,, wird und daß der
Zuschlag zu der veranlagten Einkommensteuer, der Lobustcucr und
der KapilalcrtragSstcucr für das Kucheirstcucriahr 1935 und für
die Zeit vom I . April bis 31 . Dezember 1936 9 v . H . jährlich
beträgt , wobei cs zur Vermeidung lechnischcr Schwierigkeiten bei
Festsetzung und Berechnung des Kirchcnsteucrzuschlags zu der ver¬
anlagten Slnkommcnstcucr für 1935 bei 8 v. H . verbleibt , wührcnd
für die Zeit vom 1 . April VIS 31 . Dezember 1936 ein Steuersatz
von 10 v. H . jährlich der Erhebung und Berechnung zugrundc -
gclcgt wird .
Karlsruhe , den 15. Oktober 1936 .

Der Minister des Kultus und Unterrichts .
Prestegeietzlich verantwortlich : Adolf Schmid , Karlsruhe .

Schutz-Polstermöbel
nachJahren noch zeigt sich ihrWertl
Ständige Ausstellung : Kalserstr . 227 . Erste Referen¬
zen . Prompter Versand . Ratenkauf . Ehestandsdarlehen

urreriorplatz

73420

y Amtliche^Steigerungen

^ 5 '
°

a? ^ ^ ersteigerung

»9de - tliir beginnend , in
ML fcu&efeya diM .*» ittid 3<j St «

-von sorü und
^ ri,.Hil,ssoAvicrioriter Säusler

Walter in
vorgezcigt. (71533»

AUSFALL

• INMAI

Zwangs-Bersteigernng .
Im ZwangSweg versteigert daS

Notariat am
Dienstag , den 8 . November 1938 .

vormittags 9 Ubr
in feinen Dienstrstumen in Baden -
Baden . Bincentistr . V, Zimmer 27,das isrundflück Ser Hannv Balli¬
ger, l^cfchäststnbaberin . früher tn
B .- Baden . jetzt tn St . Gallen , auf
Gemarkung B .- Baden . 88058

Die Bcrsteigcrunaoaiiordnnna
wnrde am 10 . Sevteinber 1935 im
Grundbuch vermerkt .

Gruubftücksbeschrieb
Grundbuch B .- Baden . Band 8

» elt 77
Lgb.Rr . 88Ia : 2 a 08 qm Hofratte

mit Gebäulichkeiten . Auf der Hof-
raite steht unter HauS Nr . 10 der
Ltchtcutaler Strafte in B .-Baden
ein 3st5ck . Wohnhaus mit Werk¬
stätte und Holzschovk .

Schätzung 15 000 RM . (68058
B .- Baden , den 3. « evt . 1936.

Notariat 1
als RollstreckungSgeriLt .

c Gengenbach 1
Zwangs- Versteigerung .

Im ZwangSweg versteigert daS
Notariat am

Freitag , den 8 . Januar 1937,
9 Ubr .

im Ratbaufc in Brrabauvte « bie
Grundstücke des Joies. . . Wnftlcr ,
Wagner in Rcrgbauvtcn aus Ge¬
markung Berghaupten .

Tie Berstcigcriing wurde am 18.
Juli ' 1932 im Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachweisungen über die
Elrundstücke samt Schätzung kann
jedermann cinseben. 171539»

Rechte, die am 18. Juli 1932 noch
nicht im Grundbuch cinactraacn
waren , sind spätestens tn der Ber -
stetaeruna vor der Aufforderung
zum Bieten anzumelden und Hei

Widerspruch de» Gläubigers glaube
Haft zu machen : sonst werden sie
tm aerinastcn Gebot nicht und bet
der ErlöSvcrtetliina erst »ach dem
Ankvruch des Gläubiaers und nach
den übrtaen Rechten berückstchtiat.Wer ein Reckt gegen die Berstct -
gcrung bat , muft das Berkabren
vor dem Zuschlag aufkeben oder
einstweilen etnstcucn lassen : sonst
tritt für bas Recht der Bersteiae -
rungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands .

Grundstückübefchrieb:
Grundbuch Berghaupten ,

« and 8 . Blatt 8.
Lgb.-Nr . 188 : »7 a 17 qm Acker¬

land am Hohacker ,
Schätzung : 1400.— RM .
Lgb.- Nr . 198 : 26 a 64 qm Ackerland

am Hohacker,
Schätzung : 800 .— RM .
Lgb .- Nr . 258 : 3 a 02 qm Ackerland,

1 a 94 qm Rebland , 20 qm Weg
am hintern Dorfberg ,

Schätzung : 200 .— RM .
Lgb.- Nr . 202 : 57 a 06 nm Hofreite

mit Gebäulichkeiten , Hauögartcn ,Ackerland u . Wiese am Hohacker,
Schätzung ohne Zubehör :

9800 .— RM .
Schätzung mit Zubehör :

- 10 482 .— RM .
Geugcnbach . den 38 . Okt . 1936 .

Notariat
als NollftrecknnaSgerlcht.

Kehl
Zwangsversteigerung

in den ÄrundstückSanteil der
Eduard Fogerst , Bildhauers Ehc-
irau Dbercsig geb . Späth tn Kehl
ist clnstwcilcn eingestellt .

Der auf Freitag , den 18 . De¬
zember 19 .36 bestimmte Berstctge -
rungStermtn ist aufacboben . 174536»

Kehl, den 26. Oktober 1986.
Notariat

. . al» BollftrecknugSgcricht.

c Ottenhofen 1
Brennholzversteigerung

des Forstamts Ottenhösc « am Mitt¬
woch, den 4 . November ds . Ja .,
vorm . 9 Uhr im Gasthaus zum
Engel ln Ottenhöfen aus Domä -
neuwald Abt . I . 2 . 3 . 4 . 13 . 18 . 19,
20 «S - ebach», IN . 3 iEtchkopf», I.
25 lGottschläg », I . 31 ijtolbcnloch ».I . 24 . 81. 35 . 12 , 47, 50, 65 . 78 (bei
Allerheiligen », I . 71 , 72, 81 , 88 , 81
( Sujzbach ». I . 82 «Licrbach» - 440
Ster Nadel - und Lniibbrcnnholz .

Das Holz zeigt vor :
Fürst . Knavv , Sccbach Abt . I . 2—20 ,Revierlörster Huber . Ottenhöfen I .

21—35 und Dtstr . III .. . . .Revierförfter Schiller , Allerheiligen
Abt . I . 12—50,

HilfSförster Gerhäuser , Allerheili¬
gen Abt . I . 82—81 . ■ (71513 )

r

Immobilien

Landsitz
Höhenlage . 800 m , 9 Zimm . . mit
270 Ar artonb. Land , »u verlaus .
Herrl . Aussicht. Näheres uni. Nr .
2189 durch Ltt» Hardrr , Konftnnz,
Bahnhofstrahe 5. (71797 »

S » öneS, abseits d .
Haupwerkehrsitrafte
gelegenes 3 Fam.-iBotinHaub
m . warten u . Bau¬
platz kür ein wei¬
teres HauS ist in
reger kl. Industrie,
Habt im Schwarz -.
Wald bet cnisprcch.
Anzahlg . sos . preis¬
wert zu verkaufen .
8uf«r . uni. 74178
an den Führer.

Lest
den Führer !

Sans
mit 1X4 u . 8X3
-iimmer , tziarten, ist
wegen Todesfall z.
Preise von 22 000
RM. föfori zu «kl.
SS. Walch, Jmmob.,Karlsruhe, Knrlstr .v

Telkson >582 .
( 71483)

Bert, prima Renirn-
hans, Westit .m .Ein¬
fahrt, Karage.Acrl »
statt 30 000,# mit
1X3 und 6X2 g .»
Wohnungen . (6023

Ziegler , Jmmob.,
Umalienstrade 51. -

Liesel Heidf
Franz Leiser

Verlobfe
Karlsruhe Raslaff
ROppurrerstr . 70 Plalnfield ÜSA

Oklober 1030
.J

W. RI EGGER , Karlsruhe , Tel . 2311
Fachmann furJC/ischees

Frankreich wohin ?
Ein Buoh, da« Jeden politisch denkenden
Volksgenossen angeht:

V. J . Sehaster :

<Der Machbar im Westen
RM . 4 .50 in Leinen gebunden

Schuster, der Frankreich kennt nnd über ein
Jahrzehnt dort gearbeitet hat, gibt nne ein
fesselndes Bild über Frankreich , seine Be¬
wohner . Ihre Anschauungen , Lebensarten,
soziale Zustande , kurz gesagt, Qber alles, was
drüben vorgeht.
Ein Bnch , das jeder lesen solltet

Zn beslehen durch den

Führer -Verlag a. m. b. H.
Abt . Buchhandlung . Karlaruha , Lammflr . 1b
sowie durch die Geschäftsstellen in Baden -
Baden nnd Offenborg.

Tiermarkt

2 leicht . Pferde
wegen Ausgabe zu verkaufen : l Fuchs -
stute, 11 Jahre , haibhl . , 1 FuchewaUach,
Zug - u . Reitpferd , auch etnieln . An,» ,
sehen Samstag , Jssrzheim , bei Rastatt
Hauptstraße 6. (71757

Russenhunde !
Terrier, wie :

Drahth .-Far , rei,.
Sealyham, scoich ,
Hochländer. Atreda .
les . Ferner: Mtttel-
u . Riesenschnau, » .
Wollspitz. Zwcrasp .

engl. Bulldogge .
Auswahl. Zwinger

« tolze, Rastatt ,
vadenersir . 39a .

(41521
« Utes
Akkerpserd

13 I . alt . sow . nt .
Rutzkuh m dem 2 .
« alb . lll Tg . alt . , .
verkauf. Th . Merz .
Witwe , « u n. Rh ..
Hau « 30 . (8505

Kapitalien

Bauspar -
vertraq

über 5000 RM . , ,u
verlause » . Milgl .
seit 1929 ; «ingez.
fM . Angeb . uni
8610 an h . Führer.

Kapital !
12000 RM. o . erste
Hppath « , u B% f .
rentabl. , gröh . ffle<
lchästshau « aus Pri .
vathanb sos . gesucht.
Angeb . unter 8628
an den Führer.

20(1(1 !tl(.
gesucht gegen sehr
giite Sicherheit , Auf
Wunsch mon . Rlick-
zahlg . nebst Zinsen .
Zufchr. unter 8638
an den Führer.

Schnauzer
gesucht, männlich ,
Plesfcr u . Salz, auf
guten Platz . Nähere
AnaaV. u . Preis an

Llctvr Ziegler ,
Katserstrafte 100.

( 86221

Stutzer
Eigen * Herstellung Ia Plaid¬
futter , lange Form , flotte Muster
la Qualität , Reine Wolle

40 .» 33 .50 .- 32a "

Pakr
AM MIMMVW

beim RÜppurrertorplat ;

Gierbefälle in Karlsruhe
28. Oktober .

Berta ILaer , ohne Beruf , ledig . 78 Jahre ,
« uueliele Borns . Batcr : Eugen , Hilssarbetter ,

1 Tag , 9 Stunden .
29. Oktober .

Maria Anna Wintcr aeb . Neu . Ehefrau de« Io -
sek . Maurer , 52 Jahre .

August Kopierer
Karl - Wilhelmstr . 78 — Telefon 1727

frriedhof - Qarttierei
Kränze — Erika

Herbstastern 140s0

Extra - za
für Reidisheer , Flieger , Arbeitsdienst , P. L . ,
Sanitäter , R . L. B. liefert die peit 1872 beste¬
hende Uniformfabrik .73008

Albert Hilbert , G. m . b . H., Rastatt
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